
Besprechungen. E

Geburten-Kontrolle Aus em FEnglischen ubersetzt un: ergänzt
VO Anton Schmuitt 1931 Saarbrücker Druckerei undVerlag.

In der Form einer Tec anregenden Unterhaltung wIrd dıeses
[[Ur den Bestand VOoO  — Kırche und Staat wiıichtige Thema behandelt
Viele Männer und kKHrauen betrachten dıe he IU  — noch als ine
Stätte der Lust, nıcC. ber als die Quelle Menschenlebens
Darum ıne klare und volkstuüumliche Darstellung des ersten ob-
jektiven Zweckes der Ehe sehr zeıtgemäß. 1lle Scheingründe, diıe
für ine unerlaubte Geburtenkontrolle 1m amen einer schranken-
iOosen Freiheıit, reiner Rasse und kalt berechnender Selbstsucht VOTL-
gebracht werden, sınd hler In er und überzeugender Sprache wider-

Jeder, besonders unterlegt. der das Heftchen verbreiten hılft,
Brautleuten, rag beı ZUTF Wıederherstellung der chrıstlichen Ehe
und Famıihe.

Saarlouıs. DUan Acken

Der Wille ZUm Kind, Zur rage ach der sıtthch zulässıgen
Ausnützung der tempora ASgCNNESECOS. Von ur S (Son-
derdruck 2UuUS ‚„‚Chrysologus‘“, ahrgang, eit 11 U, p2:)
80 (32) Paderborn, Ferd Schöningh.

Es ist ehbhaft begrüßen, daß diese Arbeıt des Moraltheologen
on Valkenburg ZUuU aktuellen Frage der perlıodischen Enthaltsamkeit
In der he qauf Grund der Forschungen VO Ogino-Knaus als eigene
Schrift herausgekommen ist In eıner Predigtzeitschrift (wO s1e Zuerst
erschien) sucht 111all s1e doch nıcht Und s1e ıst eine, der wertvollsten
und tıefsten ntworten auf die edenken, dıe Mayer-Paderborn
die sıttliche Zulässigkeit der Zeiten-Innehaltung 1m ehelichen Verkehr
erhoben hat Sachlich deckt sich das Ergebnis mıt den Ausführungen
on Heilweck (nicht Heilzweck, wıe ıin der Lıteraturangabe steht) in
cieser Zeıtschrift 1932, 641 Das Schrifttum un Gegenstande ist
nıcht vollständıg verzeichnet.

INZ. Dr Grosqm.
reigabe des AD 218°? Krıtische Betrachtungen eines Frauenarztes

über die Schwangerschaftsunterbrechung. Von Dr med
Fecht 80 (64) Paderborn, Ferd Schöningh. M 1En  O

Eın katholischer rzt weiıst 4UuS der Bevölkerungsbewegung, der
Geschichte, der arztliıchen Erfahrung, den Ergebnissen der Freigabe
der Kındestötung ıIn Rußland nach, daß die Streichung des 218 aus
dem Stirafgesetzbuch eın erhängnıs für das eutsche olk ware. Er

ireuliche 1at Möchten doch endliıch alle katholischen Ärzte sıch in
wendet iıch an Ärzte, Juristen und JIheologen. Die Schrift ist iıne

Theorie und Praxıs mutıg auf den festen en der katholischen Sıt-
tenlehre stellen, wI1ıe sS1e der Papst im Rundschreıihben „Castı connubn “*
felerlich un eindringlich dargelegt hat!

Linz Dr Grosam.
Christus Pastor. Kın Bildnis des uten ırten. on Bischo}f Dr

Konrad Groeber. 80 VIIL 149) reiıburg 1: BL ngder.art 2.00, Leinen M 3.6  —
Dem Büchlein liegen orträge zugrunde, diıe der Verfasser 1m

Herbst 1930 auf einer Tagung der Priesterkongregation de. Erzbis-
LUumMsSs Freiburg gehalten hat Mıt hebevoller Versenkung In den bıb-
ischen Text und zugleıc. muıt innerer Herzensanteilnahme ıst die Ge-
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